
Wien 1, Spiegelgasse, vor Nr. 16 / Lobkowitzplatz, vor Nr. 2 (Künet-

tengrabung)

Beim Austausch der bestehenden Gasleitung in der Spiegelgasse, vor Nr. 16

im 1. Bezirk konnte der Verfasser am 3. Mai 2023 im Künettenprofil intakten

Schichtaufbau beobachten. Nach der Fundmeldung an das Bundesdenkmal-

amt erfolgte die Dokumentation des Westprofils der Künette (Knt 1) und auch

die weiteren Bauarbeiten bis zum 9. Mai fanden unter archäologischer Beglei-

tung durch die Stadtarchäologie Wien statt.1 Insgesamt wurden für die Er-

neuerung der Gasleitungen bauseitig drei kleinere Schnitte angelegt (S1–S2,

Knt 1), die zusammen eine Fläche von 12 m2 einnahmen (Abb. 1). Während

im Bereich von Schnitt 1 am südlichen Ende der Spiegelgasse bzw. an der

nordwestlichen Ecke des Lobkowitzplatzes lediglich rezente Einbauten (Kanal,

Gas, Strom) vorlagen, konnte in den Westprofilen der übrigen Schnitte (S2

und Knt 1) unter einem 0,90 m in den Boden eingetieften Postkabel originaler

Schichtaufbau erfasst werden. Bis in eine Tiefe von max. 1,80 m zeigten sich

insgesamt drei ältere Straßenniveaus in Form von kompakten Schotterlagen,

zwischen denen dunkelgraue/graubraune, sandig-lehmige Schichtpake-

te lagen.

Exemplarisch sei das Westprofil von Schnitt 2 (Abb. 2–3)

beschrieben: Unmittelbar unter der Kabelkünette verlief

ein graubraunes, eher weiches, sandig-lehmiges Schicht-

paket (Bef.-Nr. 9), welches von wenig Ziegel- und Mörtel-

bruch durchsetzt war. Dieses überlagerte ein sehr

homogenes, grünstichig dunkelgraues Paket (Bef.-Nr.

10) aus sandigem Lehm eher weicher Konsistenz mit Ein-

schlüssen von sehr wenigen Kieseln, Holzkohle und Mör-

telbruch. Die darunterliegenden kompakt gefügten Kiesel

bildeten ein Straßenniveau (Bef.-Nr. 11; OK 17,55 m über

Wr. Null), welches über einer hellgrauen, aschigen Brand-

schicht (Bef.-Nr. 12) eingebracht worden war. Letztere be-

deckte ein leicht grünstichiges, dunkelgraues Schichtpa-

ket (Bef.-Nr. 13) aus sandigem Lehm, welches vereinzelt

Kiesel und Holzkohle enthielt. Darunter fand sich ein wei-

teres, sehr festes Straßenniveau (Bef.-Nr. 14; OK 17,27 m

über Wr. Null) aus vielen Kieseln (bis 6 cm) und hellbrau-

nem, grün- bzw. gelbstichigem, sandigem Lehm. Der

Schotterkörper Bef.-Nr. 14 überlagerte zwei weitere ho-

mogene Schichtpakete aus dunkelgrauem, grünstichigem

sowie dunkelbraunem, leicht rotstichigem, sandigem

Lehm (Bef.-Nr. 15 und 16), unter welchen ein weiteres, zu-

mindest 15 cm starkes Schotterpaket (Bef.-Nr. 17; OK

17,03 m über Wr. Null) aus max. 6 cm großen Kieseln do-

kumentiert werden konnte, das bis an die Schnittunter-

kante reichte und das älteste in Schnitt 2 dokumentierte

Straßenniveau bildete.

1 GC 2023_14.

Abb. 1: Fundpunkt 9 (GC 2023_14). Wien 1,

Spiegelgasse, vor Nr. 16 / Lobkowitzplatz, vor

Nr. 2. Überblicksplan mit den dokumentierten

Schnitten.

Abb. 2: Umzeichnung des Westprofils in Schnitt 2. (Dig.: J. Thaler)
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Während die Befunde 11, 14 und 17 frühneuzeitliche bis

mittelalterliche Straßenniveaus markieren, lassen sich die

dazwischenliegenden Schichtpakete als nutzungszeitliche

Ablagerungen interpretieren, deren leicht grünliche Fär-

bung auf einen erhöhten Phosphatgehalt deutet und auf

die mangelhafte Entsorgung menschlicher und tierischer

Exkremente zurückzuführen sein dürfte. Aus dem ältesten

Straßenkörper stammen zwei kleinteilige graphit- bzw.

glimmergemagerte Keramikfragmente (Inv.-Nr. MV

109.564/5), die in das 12. Jahrhundert datiert werden

können.2 Möglicherweise kann daraus im Vergleich zur

ersten schriftlichen Nennung des Straßenzuges im 14.

Jahrhundert eine etwas frühere Entstehungszeit ange-

nommen werden.3

Nach Abschluss der Baggerarbeiten wurde im Süden von

Künette 1 eine händische Sondage angelegt, bei der eine

Grubenverfüllung (Bef.-Nr. 8) festgestellt werden konnte,

die in das älteste mittelalterliche Niveau (Bef.-Nr. 5=17) ein-

getieft war und aus welcher Fundmaterial des 2. bis 3. Jahrhunderts geborgen

werden konnte (Inv.-Nr. MV 109.566). Nachdem die Verfüllung stratigrafisch

über dem mittelalterlichen Straßenkörper lag, handelt es sich bei den Fragmen-

ten um umgelagerte Altstücke. (J. Th.)

2 Herzlichen Dank an Ingeborg Gaisbauer
(Stadtarchäologie Wien) für die Bestimmung
des Fundmaterials.
3 Vgl. https://www.geschichtewiki.wien.
gv.at/Spiegelgasse (1.8. 2023).

Abb. 3: Mittelalterlicher bis frühneuzeitlicher Straßenaufbau in der Spie-

gelgasse im Westprofil von Schnitt 2. (Foto: Stadtarchäologie Wien)
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Weitere Abkürzungen
Abb. Abbildung
AForsch Archäologische Forschungen
allg. allgemein
Anf. Anfang
Anm. Anmerkung
AnzWien Anzeiger der Österreichischen Akademie der Wis-

senschaften, phil.-hist. Klasse
AÖ Archäologie Österreichs
ArchA Archaeologia Austriaca
B Breite
Bd. Band
BDA Bundesdenkmalamt Österreich
BDm Bodendurchmesser
Bef.-Nr. Befundnummer
Beih. Beiheft
Beil. Beilage
BeitrMAÖ Beiträge zur Mittelalterarchäologie in Österreich
bes. besonders
BMKÖS Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen

Dienst und Sport
BOKU Universität für Bodenkultur Wien
BS Bodenstück
Bst Bodenstärke
CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch
CIL Corpus Inscriptionum Latinarum
D Dicke
D. Drittel
Dat. Datierung
ders. derselbe
DGM Digitales Geländemodell
dies. dieselbe(n)
Dig./dig. Digitalisierung/digitalisiert
Dipl. Diplomarbeit
Diss. Dissertation
Dm Durchmesser
dok. dokumentiert(e)
E. Ende
ebd. ebenda
ErghÖJh Ergänzungshefte zu den Jahresheften des Öster-

reichischen Archäologischen Institutes
Erh./erh. Erhaltung / erhalten
err. erreicht(e)
EZ Einlagezahl
FA Fundakten des Wien Museum Karlsplatz
Fig. Figur(e)
FiL Forschungen in Lauriacum
FMZK Flächenmehrzweckkarte der Stadt Wien
Fnr. Fundnummer
FO Fundort
FÖ Fundberichte aus Österreich
FÖMat Fundberichte aus Österreich Materialheft

FP Fundprotokolle Wien Museum Karlsplatz
Fragm./fragm. Fragment(e)/fragmentiert
freundl. freundlich/e/er/es
FW Feinware
FWien Fundort Wien
GC Grabungscode
GI Gefäßindividuum
GK Gebrauchskeramik
GL Glas
GOK Geländeoberkante
H Höhe
H. Hälfte/Heft
Ha Hallstatt
HDm Henkeldurchmesser
HK Holzkohle
HL Hüttenlehm
HO Holz
Hrsg./hrsg. Herausgeber:in/herausgegeben
HS Henkelstück
Hst Henkelstärke
IF Interface
Ind. Individuum
Inst. Institut
Inv.-Nr. Inventarnummer
JbVGW Jahrbuch des Vereins für Geschichte der Stadt

Wien
Jh. Jahrhundert
JSM Jahresschrift des Salzburger Museums Carolino-

Augusteum
JZK Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission für Erfor-

schung und Erhaltung der Kunst- und Historischen
Denkmäler

Kat. Katalog
Kat.-Nr. Katalognummer
KE Keramik
KHM Kunsthistorisches Museum Wien
Knt Künette
Konskr.-Nr. Konskriptionsnummer
KS Kartographische Sammlung / Kartensammlung
L Länge
Lfm. Laufmeter
li. links
Lit. Literatur
Lt Latène
M Maßstab
M. Mitte
MA Magistratsabteilung; Mittelalter
MAG Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft

Wien
MAK Museum für angewandte Kunst, Wien
Max./max. Maximum/maximal
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ME Metall
Min. Minimum
mind. mindestens
Mitt. Mitteilung
Mitt. ZK Mitteilungen der Zentral-Kommission für Denkmal-

pf lege
Mnr. Maßnahmennummer (BDA)
MPK Mitteilungen der Prähistorischen Kommission der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Mskr. Manuskript(e)
MSW Monografien der Stadtarchäologie Wien
MV Museum Vindobonense – Inventarisationskürzel für

Objekte aus der archäologischen Sammlung der
Museen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien
N Nord, Norden
N. F. Neue Folge
NÖ Niederösterreich
NZ Neuzeit
O Ost, Osten
o. ohne
o. J. ohne Jahr
o. O. ohne Ort
ÖAI Österreichisches Archäologisches Institut
ÖAW Österreichische Akademie der Wissenschaften

Wien
Obj. Objekt
Of l. Oberf läche
ÖJh Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen

Institutes
OK Oberkante
ÖNB Österreichische Nationalbibliothek Wien
OÖ Oberösterreich
ORL Der obergermanisch-rätische Limes des Römer-

reiches (Berlin, Leipzig, Heidelberg)
ox. oxidierend gebrannt
ÖZKD Österreichische Zeitschrift für Kunst- und Denk-

malpf lege
PAR Pro Austria Romana
PGW Pannonische Glanztonware
publ. publiziert
RCRF Rei Cretariae Romanae Fautores
RDK Reallexikon der Deutschen Kunstgeschichte

(München)
RDm Randdurchmesser
RE Pauly‘s Realencyclopädie der Classischen Alter-

tumswissenschaft (Stuttgart)

re. rechts
red. reduzierend gebrannt
Rek./rek. Rekonstruktion/rekonstruiert
RGZM Römisch-Germanisches Zentralmuseum
RIC The Roman Imperial Coinage
RLÖ Der römische Limes in Österreich
RÖ Römisches Österreich
RS Randstück
RZ Römerzeit
S Süd, Süden/Schnitt
SBWien Sitzungsberichte der Österreichischen Akademie

der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse
sek. sekundär
Sign. Signatur
s. o. siehe oben
SoSchrÖAI Sonderschriften des Österreichischen Archäologi-

schen Institutes
Sp. Spalte
STyp Scherbentyp
Suppl. Supplement
T Tiefe
Tab. Tabelle, Table
Taf. Tafel
tlw. teilweise
TS Terra Sigillata
TU Technische Universität
Ü Überzug
UK Unterkante
Univ. Universität
unpubl. unpubliziert
UVP Umweltverträglichkeitsprüfung
V. Viertel
Var. Variation
Verf. Verfasser:in
Vgl./vgl. Vergleich/vergleiche
Vorb. Vorbereitung
W West, Westen
WA Wien Archäologisch
WAS Wiener Archäologische Studien
WGBl Wiener Geschichtsblätter
WM Wien Museum
Wr. Null Wiener Null = 156,68 m über Adria
WS Wandstück
Wst Wandstärke
WSt Wiener Studien
WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
z. T. zum Teil
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Abbildungsnachweis FWien 27, 2024
Die Stadtarchäologie Wien war bemüht, sämtliche Bild- und Urheberrechte zu eruieren und abzugelten. Bei Beanstandungen ersuchen wir
um Kontaktaufnahme.
Als Grundlage für Pläne und Kartogramme (Fundchronik) dienten, wenn nicht anders vermerkt, die Basisgeodaten der Stadtvermessung
Wien (MA 41), welche als Open Government Data (OGD) frei zur Verfügung stehen (Stadt Wien – data.wien.gv.at). Für die Drucklegung
wurden sämtliche Pläne und Tafeln von L. Dollhofer und G. Mittermüller nachbearbeitet.
Einband: Spätbronzezeitliche Webgewichte aus Wien 22, Hirschstetten, Foto: Stadtarchäologie Wien / M. Penz – S. 2, Foto: G. Musil –
S. 3, Abb. oben, The Cleveland Museum of Art, Carole E. and Charles B. Rosenblatt Endowment Fund 2003.49, https://www.cleveland
art.org/art/2003.49 – S. 7, Abb. 3, ÖNB, KAR, Sign. K I 111937– S. 7, Abb. 4, WM, Inv.-Nr. 196.846/6 – S. 7, Abb. 5, WStLA, KS, Sam-
melbestand, P1:13; WStLA, Pläne der Plan- u. Schriftenkammer, P10/2 : 112196.1 – S. 8, Abb. 6, WM, Inv.-Nr. 15.556 – S. 17, Abb. 12,
Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Alte Pinakothek München, Inv.-Nr. 13280 – S. 30, Abb. 17,The Cleveland Museum of Art, Carole
W. and Charles B. Rosenblatt Endowment Fund 2003.49, https://www.clevelandart.org/art/2003.49 – S. 31, Abb. 18,The J. Paul Getty
Museum, Los Angeles, Obj.-Nr. 84.PA.57, https://www.getty.edu/art/collection/object/103RG0 – S. 114, Abb. 2, Deutsche Inschriften
Online, DI 102, Inschriften Stadt Stralsund, Nr. 18, urn:nbn:de:0238-di102g018k0001802, Foto: Jürgen Herold – S. 116, Abb. 4, Foto:
Norbert Weigl, © Landessammlungen Niederösterreich,UF-23000.119 – S. 127, Abb. 2, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Inv.-Nr. 806 a –

S. 170, Abb. 8, WM, Inv.-Nr. 41380/44 – S. 170, Abb. 9, WM, Inv.-Nr. 70849 – S. 177, Abb. 1, WM, Inv.-Nr. 196.846/16 – S. 179, Abb. 3,
Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500/5–6 – S. 183, Abb. 5, Fotos: Ursula Egger – S. 187, Abb. 8, Plangrundlage: WStLA, KS, Pläne und
Karten, Sammelbestand, P1:2951G – S. 190, Abb. 12, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500/5–6 – S. 198, Abb. 17, ÖNB/Wien, Pk
127,17 – S. 204, Abb. 4, WM, Inv.-Nr. 16.108/1–2 – S. 251, Abb. 1, Frontier of the Roman Empire Culture 2000 project, 2005–2008,
CC BY-NC 3.0 – S. 252, Abb. 2, © Danube Limes Project – S. 257, Abb. 6, © 7reasons – S. 301, Abb. 14, Plangrundlagen: WStLA, Pläne
und Karten, Sammelbestand, P1:2951G; Albertina, Wien, Inv.-Nr. Az 8273 Mp 83/U5/1 – S. 311, Abb. 8, Fotos: Ursula Egger – S. 315,
Abb. 9, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500/5 – S. 328, Abb. 1, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 338, Abb. 1, Plangrundlage:
WStLA, KS, Sammelbestand, P1:900G – S. 344, Abb. 6, ÖNB, KAR, Sign. K I 111937.
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